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Waldhaus
Restaurant Rothaarstube – Café

Leckere Pfingstgerichte
z. B. deutscher Spargel mit Fleisch
oder Fisch, dazu ein Gläschen 
trockenen Weißwein   ab 12,80 E

Wir bitten um Reservierung
Netphen-Sohlbach · Tel. 0 27 38 / 12 84 · Nachmittags frische Waffeln und Kuchen.

Jetzt SUPERPREIS: Blockhaus „Gartenfreunde“ 3,80 x 3,80 m
mit Fußboden, 44 mm Bohlenstärke, Doppeltür und Fenster jetzt nurE 1.998,-

Stehende
Geranien ab 1,-

57290 Neunkirchen · In der Au 20
Telefon (0 27 35) 37 95 · Fax (0 27 35) 13 35

In Siegen

jeden Sonntag

von 11–16 Uhr

geöffnet

Elektroroller Ferdinand III.
aus dem Hause Tante Paula exklusiv bei OPTIMO-S GmbH
Der neue Elektroroller Ferdinand III. (F III.) zeichnet sich durch deutliche Ver-
besserungen gegenüber den Vorgänger-Modellen aus. So verfügt F III. über
einen 800 Watt starken Motor, die Energie leistet ein neuer Silizium-
Langstrecken-Akku. Die neue Turbotaste bietet Soft- und Schnellstart zum
kontrollierten oder sportlichen Anfahren. Für eine optimale Standfestigkeit
beim Parken/Abstellen hat F III. einen zusätzlichen Doppelständer erhalten.
Besonders bequem ist der neue Sattel mit einstellbarer Luftfederung. Ein
großer abnehmbarer Universalkorb auf dem zusätzlichen vorderen Gepäck-
träger macht den F III. zum perfekten und unverzichtbaren Allrounder.

Für den F III. besteht keine Helmpflicht. Er ist 20 km/h schnell und verfügt
über eine Reichweite von bis zu 30 km pro Akku-Ladung. Im Straßenver-
kehr braucht F III. ein Mofakennzeichen. Mit eingeklapptem Lenker passt 
F. III. in den PKW-Kofferraum oder Stauraum von Caravan bzw. Segel-
/Motorboot. Der neue F III. ist ein erstklassiger Begleiter für den Nahver-
kehr, den Freizeitspaß und auf dem Campingplatz sowie im Bootshafen.

Großer Beliebtheit erfreut sich F III. auch im innerbetrieblichen Einsatz bei
großflächigen Industrie- und Handelsbetrieben.

F III. ist TÜV geprüft, wird bei einem Deutschen Kfz-Hersteller produziert
und besitzt die europäische Straßenzulassung.

Genießen Sie die Fahrt – mit wenigen Cent aus der Steckdose lautlos und
umweltfreundlich.

Elektroroller FERDINAND III.
exklusiv bei

OPTIMO-S GMBH
Sohlbacher Straße 20

57078 Siegen
info@optimo-s.de
www.optimo-s.de

57080 EISERFELD · Bühlstraße 14
Telefon (02 71) 3 58 11

Über
111 Jahre

P

Fey und Co Schlafcomfort by

Schlafen Sie auf
einzigartiger
Spiroflex-
Feder-Technologie

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten
keine Beratung, kein Verkauf.

Schausonntag
11.00 bis 17.00 Uhr
Heesstraße 127,
Kreuztal-Fellinghausen
Weidenauer Str. 243,
Siegen

Koblenzer Straße 60
(gegenüber Koch´s Ecke)
57072 Siegen
Tel. 0271 / 2342956 Fax -7
Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen,
Di.-Fr. 10-13 Uhr und
15-18 Uhr, Do. bis 20 Uhr,
Sa. 10-14 Uhr
www.skan-kamin.de

Skan-Kamin-Viebahn
Kaminöfen • Schornsteintechnik

Aktion bis 29.05.2010
„Alles muss NEU!“

-50%

So günstig
wird‘s nie
wieder!

67 Ausstellungsöfen
um 20-50% reduziert

Andere Länder…
…andere Sitten: Bundeswehr wird interkulturell geschult

Koblenz. Die Bundeswehr stellt
sich auf den Wandel der Gesell-
schaft ein und entwickelt sich
zu einer „interkulturell offenen
Armee“. Mittlerweile gibt es in
der Bundeswehr rund 1000 Sol-
daten muslimischen und etwa
200 bis 300 Soldaten jüdischen
Glaubens. Das Zentrum Innere
Führung in Koblenz startet mor-
gen den ersten Pilotlehrgang
zum „interkulturellen Umgang“
in der Truppe. In diesem Rah-
men ist zum Beispiel auch eine
ausführliche Unterrichtung der
Tagungsteilnehmer in der Ko-
blenzer Tahir-Moschee vorgese-
hen.

Der Kommandeur der zen-
tralen Bildungseinrichtung der
Bundeswehr, Brigadegeneral
Alois Bach, erklärte im ddp-Ge-
spräch am Wochenende gerade
mit Blick auf die Auslandsein-
sätze der Bundeswehr besonders
in Afghanistan, „dass die Solda-
ten nicht nur ihr militärisches
Handwerk beherrschen müssen.
Sie müssen sich auch sicher in
fremden Kulturen bewegen
können. Das nennen wir inter-
kulturelle Kompetenz“. Diese
trage zur umfassenderen Auf-
tragserfüllung und auch zum Ei-
genschutz der Soldaten ent-
scheidend bei, unterstrich Bach.

Der Projektleiter der neuen
Zentralen Koordinierungsstelle
Interkulturelle Kompetenz
(ZKIkK), Oberstleutnant Uwe
Ulrich, wies gegenüber ddp da-

rauf hin, dass sich der Lehrgang
an die verantwortlichen Ausbil-
der auf der Kompanie- und Ba-
taillonsebene richtet. Auch Of-
fiziere, die schon im Afghanist-
aneinsatz waren, würden ihre
Erfahrungen in die Koblenzer
Diskussionen einbringen. „Wir
wollen der zunehmenden kultu-
rellen und religiösen Vielfalt
der Truppe und der immer grö-
ßeren multinationalen Zusam-
menarbeit mit den verbündeten
Partnern Rechnung tragen“,
sagte Ulrich.

Eine genaue Zahl, wie viele
Deutsche türkischer Herkunft
und jüdischen Glaubens in der
Bundeswehr dienen, gibt es
nicht. Wer zur Bundeswehr
geht, muss seine Zugehörigkeit
zu einer Religion nicht preisge-
ben. Nur auf Wunsch wird auf

seine Erkennungsmarke das
Kürzel eingeprägt: K für katho-
lisch, E für evangelisch, ISL für
muslimisch und JD für jüdisch.

Die Bundeswehr nimmt
nach Angaben von Ulrich in
ihren Reihen die „größtmögli-
che Rücksicht“ auf Menschen
mit Migrationshintergrund.
„Das wollen wir mit der neuen
Art der Lehrgänge für die Aus-
bilder noch vertiefen“, unter-
strich Ulrich. „Wir erfüllen da-
mit eine wesentliche Forderung
nach praxisnaher und umfassen-
der Vorbereitung für diejenigen,
die für die Ausbildung ihrer
Soldaten zuständig sind“, be-
tonte der Oberstleutnant. Die
Bundeswehr stelle sich der ge-
samtgesellschaftlichen Heraus-
forderung zur Öffnung gegen-
über anderen Kulturen. (ddp)

Kurs beibehalten
Abschied von Lafontaine und Bisky 

Rostock. Knapp drei Jahre
nach Gründung der Linkspartei
sehen die bisherigen Parteivor-
sitzenden Oskar Lafontaine und
Lothar Bisky ihre Aufbauarbeit
als erfolgreich an. Auf dem Ros-
tocker Bundesparteitag mach-
ten beide gestern deutlich, dass
die Linke gerade angesichts der
Wirtschafts- und Finanzkrise
unverzichtbar geworden sei. La-
fontaine forderte seine Partei
zum Kurshalten auf. Bisky be-
tonte, es lohne sich, „Partei zu
ergreifen für eine bessere Welt“.

Lafontaine betonte, der von
ihm und Bisky eingeschlagene
Pfad sei erfolgreich gewesen,
und einen erfolgreichen Weg
gebe man niemals auf, mahnte
Lafontaine. Die Linke müsse die
Partei sein, die für Frieden, so-

ziale Gerechtigkeit und Demo-
kratie stehe. Scharf grenzten
Lafontaine und Bisky die Linke
gegenüber den anderen Parteien
bei der Bekämpfung der Wirt-
schafts- und Finanzkrise ab.

Die Linke sei die einzige
Partei, die moderne Antworten
auf die Krisen habe. „Die ande-
ren schreiben alle von uns ab“,
betonte Lafontaine, der für eine
Regulierung der Finanzmärkte
und eine europäische Wirt-
schaftsregierung warb, die die
Finanz- und Lohnpolitik koor-
diniere. Derzeit seien Regierun-
gen und Parlamente nur Mario-
netten, die den Finanzmärkten
hinterherhecheln. Selbst Rot-
Grün habe den „Haien den
Teppich ausgerollt“. (ddp)

Die beiden ehemaligen Parteivorsitzenden der Linken, Lothar Bisky
(l.) und Oskar Lafontaine auf dem Parteitag in Rostock. Foto: ddp

Deutsche Soldaten sollen im Umgang mit fremden Kulturen ge-
schult werden – innerhalb der Armee und im Einsatz. Foto: ddp

Westerwelle ist
beunruhigt
Berlin. Außenminister Guido
Westerwelle (FDP) zeigt sich
„sehr beunruhigt“ über die ge-
waltsamen Auseinanderset-
zungen in der thailändischen
Hauptstadt Bangkok. „Diese ge-
fährliche Zuspitzung ist ein
schwerer Rückschlag für die Be-
mühungen zu einer friedlichen
Lösung der Staatskrise in Thai-
land“, sagte Westerwelle gestern
in Berlin. (ddp)

Aschewolke
kommt wieder
Langen. Rund vier Wochen
nach der Sperrung des deut-
schen Luftraums droht die
Aschewolke des isländischen
Vulkans Eyjafjallajökull Anfang
der Woche erneut den Flugver-
kehr zu behindern. „Es könnte
sein, dass morgen etwas auf uns
zukommt“, sagte ein Sprecher
der Deutschen Flugsicherung
(DFS) gestern in Langen. Noch
seien die Hinweise auf eine er-
höhte Aschekonzentration sehr
vage. Heute würden die Flugex-
perten die aktuellen Wetterbe-
richte auswerten und über das
weitere Vorgehen entscheiden.
Eine deutsche Tageszeitung hat-
te vorab berichtet, dass ab
Montag mit einer erhöhten
Konzentration der Aschewolke
im deutschen Flugraum zu rech-
nen sei. Nach Informationen
aus Luftfahrtkreisen sei dann
mit einer Sperrung einiger oder
aller deutschen Flughäfen von
Montagabend bis Mittwoch zu
rechnen. (ddp)
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